Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn- 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 


Inſerate, ſowohl v. 

Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 

werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


mit 34 75 g. bei der Comt. Jopengaſſe 8, 
nächſten Poſtanſtalt, angenommen e 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ Zeile 20 g. 


Comt. zu entrichten. 


reis. und meige-Glalt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 24. Danzig, den 26. März. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


% 

Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe 
wird in dieſem Jahre im Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, wie folgt 
abgehalten werden: 

Montag, den 155 März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, 
D, E und F. 

Dienſtag, den 29. März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben G, H, J, K. 

Mittwoch, den 30 März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L, M, N 
O (ausſchließlich Ohra). 

Donnerſtag, den 31 März, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P, 
ſowie für die Ortſchaft Ohra. 

Freitag, den 1. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben R, 8, T, 
U, W und Z. 

Das Geſchäft beginnt ſtets um 7½ Uhr Morgens. 

Die Looſung für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1878 findet am Sonnabend, den 
2 April er im Muſterungslokale ſtatt und bleibt das Erſcheinen zu derſelben den Betheiligten 
überlaſſen. 

Die Ortsvorſtände haben ſämmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund 
der Stammrollen, welche bis zum 27. d. Mts. abgeholt ſein müſſen, zu den 
Muſterungsterminen ordnungsmäßig vorzuladen. 

5 Außer den betreffenden in den Jahren 1878, 1877 und 1876 geborenen Militärpflichttgen 
ſind auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1875 und früher geboren ſind, aber ſich über 


’ 
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ihre definitive Abmuſterung durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatz⸗Reſerve⸗Paß, Landſturm⸗ 
ſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 

Eine Geſtellung der im dieſſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Muſterungsgeſchaft 
hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ift, hat ein bezügliches, ärztliches Atteſt 

einzureichen. 
Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 

Gemüthskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines 
ſolchen Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, jo kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 

Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen 
Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amts⸗Vorſteher an Eidesſtatt 
vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militärpflichtigen überreichen. 

Militärpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, ſind nicht vorzuſtellen, 
ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu geben 
und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militärpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnachſt zur Muſterung zu geftellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen 

Den Militärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermine 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 

Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Muſterung gelangenden 
Mannſchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuftellen. 

Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch ift dafur Sorge zu ragen, daß 
die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namenlich auf dem Marſche 
und vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den Geburtsſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere 
Sorge zu tragen. 

Ueber Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, find, ſofern dies nicht ſchon in der 
Stammrolle vermerkt iſt, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Eikenntniſſe ſowie 
der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erftatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſte zu ftellen Im Uebrigen 
nehme ich auf meine diesbezügliche Kreisblatt Bekanntmachung vom 12. Februar d. Js. Bezug. 
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welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund ver⸗ 
cheinen, beim Aufruf ihres Namens nicht 

gegenwärtig ſind, oder in betrunkenem Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig 
in eine Geldſtraſe bis zu 30 A, eventl. verhältnißmäßige Haft, auch können den⸗ 


jenigen. welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, 


die Vortheile der Looſung entzogen werden. 
Von allen Militärpflichtigen. welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 


oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und dabei 
unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil ergangen iſt. 

Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militärpflichtigen zum Muſterungs⸗ 
termin iſt mir eine Beſcheinigung in Form einer Nachweiſung einzureichen, welche enthalten muß: 

1. Name (Rufname unterſtrichen), Stand und Wohnort 344 nflichtf 
2. Geburtsort und Tag \ der Militärpflichtigen, 
3. Nummer der alphahetiſchen Liſte, 
4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der diesſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle mit einem Farbenſtift einzutragen. 

Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Geburts⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
kann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider = 
handeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 A zu gewärtigen. 

Danzig, den 14. März 1898. 

5 Der Civil⸗Vorſitzende⸗ 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath. 
Maurach. 
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2. Behufs Neuwahl der 3 Kaſſenmitglieder und deren 3 Stellvertreter des h 
vorſtandes der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe im Regjerungsbezirk Danzig auf 3 Jahre 


vom 1. April er. ab habe ich einen Termin auf 

Donnerſtag, den 28. April er., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau Sandgrube 241, Zimmer 8, anberaumt. 
d außerordentliche Mitglieder der Schullehrer Wittwen⸗ und 


Waiſenkaſſe im Kreiſe Danziger Höhe lade ich zu dieſem Termin hierdurch unter der Verwarnun 
ein, daß von dem Ausbleibenden angenommen werden wird, er verzichte für dieſes Mal auf ſei 
Wahlrecht, und daß die Wahl überhaupt nur dann ſtattfinden wird, wenn mindeſtens 10 Mi 
glieder anweſend ſind, bei geringerer Betheiligung aber die Kaſſenmitglieder und deren Ste 


vertreter von mir ſelbſt werden ernannt werden. 


8 
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Sämmtliche ordentliche un 


rr 


— 12 — 


Die Ortsbehörden des Kreiſes beauftrage 
ich, dieſe Bekanntmachung ſofort allen in ihrer 
Ortſchaft wohnenden angeſtellten oder peuſio⸗ 


nirten Lehrern zur Kenntnißnahme vorzulegen. 
Danzig, den 14. März 1898. 


Der Landrath. 


3. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſobald ihnen von den Zollämtern die Benach⸗ 
richtigung über das bevorſtehende Eintreffen einer Sendung von Margarine, Margarinekäſe 
oder Kunſtſpeiſefett aus dem Auslande zugeht, den Eingang der Sendung feſtzuſtellen, ſowie 
Proben dieſer Waaren zu entnehmen und dieſe chemiſch unterſuchen zu laſſen, ob ſie der 
Vorſchrift des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1897 entſprechen. Ermittelte Uebertretungen ſind 
zur Beſtrafung gemäß § 14 des Geſetzes der Königl. Staatsanwaltſchaft anzuzeigen. 
Danzig, den 23. März 1898. 
Der Landrath, 


4. Nach Feſtſtellung des beamteten Thierarztes iſt auch unter dem Rindvieh des Gutes 
Kokoſchken die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes vom 12. März 1881 und des Miniſterial Erlaſſes vom 
16. November 1893 ordne ich daher hierdurch an daß die durch meine Ver⸗ 
fügung vom 21. März er. angeordneten Sperr⸗ 
maßregelu für den ganzen Umfang des Kreiſes 
Danziger Höhe noch auf die Dauer von 14 Tagen 
ſeit Erſcheinen dieſes Kreisblatts an gerechnet, 
voll ſtändig in Kraft bleiben und daß außerdem Die Ver⸗ 
ladung von Wiederkäuern und Schweinen edenſo wie 


auf der Station Straſchin auch auf der Station Oliva nicht 


ſtattſinden darf. 
Das Gut Kokoſchken unterliegt der Gehöftſperre. 


Danzig, den 25. März 1898. 
Der Landrath. 


5. Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Gutes Schönfeld if erlochen. 
Danzig, den 22. März 1898. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung, 
betreffend 5 
die Beſtimmungen über Errichtung von Pferdezucht⸗Vereinen. 
8 Die mittelſt des Miniſterialerlaſſes vom 13. April 1870 veröffentlichten Beſtimmungen 
zer die Errichtung von Pferdezucht⸗Vereinen haben einer Reviſion und erfahrungsmäßig 
kgründeter Abänderungen bedurft. 
Demgemäß werden nachfolgend unter: 
A. die allgemeinen Beſtimmungen über die Bildung ſolcher Zuchtvereine, 
B. das Muſter einer Konſtituirungsverhandlung, 
C. das Muſter einer Schuldurkunde, 
(für die Provinz Sachſen iſt mit der Landwirthſchaftskammer ein beſonderes 
Muſter vereinbart), 
in revidirter Faſſung zur Kenntniß des betheiligten Publikums mit dem 
Bemerken gebracht, daß nach Inhalt obiger Anlagen, bei allen neu eingehenden 
Anträgen, welche behufs Gründung eines Vereins die Nachſuchung der Staats⸗ 
hülfe bei Beſchaffung eines Deckhengſtes bezwecken, verfahren wird. 


Die Herren Regierungs⸗Präſidenten, die Landwirthſchaftskammern, ſowie die Vorſtände 


Ihr landwirthſchaftlichen Provinzial- ꝛc. Vereine und der nicht zentraliſirten landwirthſchaftlichen 


reine und Pferdezucht⸗Vereine werden hiermit erſucht, dieſen Beſtimmungen in den Amts- und 


Berlin, den 30. Januar 1898. 


Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
von Hammerſtein. 


Be ſt i m mungen a A. 
über 
die Errichtung von Pferdezucht⸗Vereinen. 
1 Der Pferdezucht des Landes wird es förderlich ſein, wenn durch den Zuſammentritt 
zn Privatperſonen ſich größere Vereine bilden, welche gute und werthvolle Hengſte halten, und 
deren Verwendung zur Bedeckung einer angemeſſenen Zahl von geeigneten Stuten Sorge tragen. 


Das Miniſterium hat dieſen Zweck bisher nach Möglichkeit unterſtützt, und wird ihn auch 
er durch Gewährung zinsfreier Darlehne (bis zum Höchſtbetrage von 3300 Mark für den 
angst) zu fördern bemüht fein. 


Die über die Bildung ſolcher Vereine zunächſt aufzunehmende Anmelde-Verhandlung iſt 
Landrathe des betreffenden Kreiſes an den Regierungs⸗Präſidenten und von dort nach 
origer Anhörung ber betreffenden Landgeſtüt⸗Dirigenten, durch das Oberpäſidium an das 
ſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten einzuſenden, welches dann befinden wird, 
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ob die Bildung des Vereines den Anſorderungen eines gemeinnützigen, der Förderung der Land i 
pferdezucht dienlichen Unternehmens entſpricht, und ob und in welchem Umfange die erforderlich 
Geldmittel bei den Zentralfonds des Miniſteriums verfügbar zu machen ſind, damit demgeif 
mit der endgültigen Bildung des Vereines und dem Pferdeankaufsgeſchäfte vorgegangen wel 
kann. Die Verhandlung zwecks Bildung des Vereines iſt nach Maßgabe des Muſters Th 
Anlage B aufzunehmen. | 
Die Bewilligung von Darlehnen zur Beſchaffung von Hengſten erfolgt unter folgen! 
Bedingungen: | 
1 


| | 


Der Verein ftellt an einem, von einem Königlichen Haupt⸗ oder Landgeſtüte 4 
allzufern belegenen Orte einen im Privatbeſitz (im Inlande oder Auslande) befindlichen He 
vor und giebt den mit ſeinem Eigenthümer vereinbarten Kaufpreis an. f | 


2. Wenn die nach Befinden des Miniſteriums veranlaßte Unterſuchung den Hel 
preiswürdig und für den Zweck ſeiner Verwendung geeignet erachtet hat, jo wird das Miniſtenſt 
dem Vereine ein zinsfreies, in 4—6 Jahren ratenweiſe rückzahlbares Darlehn zum Ankaufe 
Hengſtes bis zur Höhe von 3300 Mark gewähren, ſofern und inſoweit die verfügbaren FT 


4. Der Verein bezw die Vereinsmitglieder übernehmen die Verpflichtung, den 90 
zur Bedeckung der bezeichneten Stuten zu benutzen, und ihn hinſichklich der Stallung, Wall 
und Fütterung in beſter Pflege zu halten, wozu weſentlich auch eine ausreichende Beweh 
unter dem Reiter oder vor dem Wagen gehört. | 


5. Ueber den Empfang des Darlehns hat der Vereinsvorſtand mit ſolidariſcher . 
bindlichkeit ſeiner Mitglieder eine Schuldurkunde nach dem Muſter O auszuftellen, in welche 
ſich verpflichtet, die fälligen Jahresraten des Darlehns jedesmal bis ſpäteſtens zum 1. Dezembel 
betreffenden Jahres auf ſeine Koſten an die vom Miniſterium beſtimmte Empfangskaſſe ai 
führen. Erfolgt die Zahlung nicht pünktlich bis zu jenem Termine, jo kann die ſofortige“ 
zahlung des ganzen Darlehnsreſtes verlangt werben. 

6. Der Verein bezw. die Vereinsmitglieder haben das Recht, ſich jederzeit durch 
zahlung des ungetilgten Darlehnsbetrages von ſämmtlichen gegen die Staatsverwaltung! 
nommenen Verbindlichkeiten zu befreien. Sie dürfen ſich aber, ſo lange die Rückzahlung 
Darlehns nicht vollſtändig erfolgt ift, ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Miniſteriun“ 
Hengſtes nicht entäußern. 

7. Ergeben die Reviſionen des beauftragten Geſtütbeamten, daß den get 
Bedingungen in weſentlichen Punkten nicht genügt if, daß insbeſondere entweder der 
ſchlecht gehalten, oder das Bedeckungsgeſchäft unregelmäßig oder erfolglos geführt wird, ſo IF 
vom Miniſterium die Rückzahlung des ganzen noch ungetilgten Darlehnsbetrages mit drein 
licher Kündigungsfriſt verlangt werden, ſofern der Verein es nicht vorzieht, in ſolchem Fan 
Geſtütverwaltung auf ihr Anbieten den Hengſt ſelbſt für einen Preis in Höhe des Darlehn 
käuflich zu überlaſſen. Ein ſolches Kaufgeſchäft muß auf Verlangen der Geſtütverwaltung 
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‚Rum Zug durch Uebergabe des Hengſtes gegen Empfangnahme einer Beſcheinigung über die 
lte Gegenleiſtung ausgeführt werden. Die fällige Darle hnsrate des laufenden Jahres iſt ohne 
nung auf den Kaufpreis an die Staatskaſſe abzuführen, falls der Hengſt in dem betreffend en 
hre ſchon wiederholt zum Decken benutzt worden iſt. 

| 8. Geht der Hengſt durch einen Unglücksfall oder eine Krankheit ohne Verſchulden des 
ſetionshalters, worüber der Nachweis geführt werden muß, ein, ſo wird das Miniſterium nach 
linden der Umſtände die gänzliche oder theilweise Niederſchlagung des ungetilgten Darlehns— 
ſſages in Erwägung nehmen. 


t B. 


| M u ſt e x 
e Verhandlung, behufs Bildung eines Pferdezucht⸗Vereins zu 
Verhandelt zu Z . . Re 189 

0 Heute traten die nachbenannten Betheiligten zuſammen, um in Ausführung des ihnen 
fannt gewordenen Erlaſſes des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
.. diurcch Vollziehung dieſer Verhandlung einen Pferdezucht⸗Verein zu bilden. 
Demgemäß verpflichten ſich in aufeinanderfolgenden Jahren (die 
Zahl der Jahre hängt von der behufs Abtragung der urkundlich übernommenen 
Schuld an die Staatskaſſe zu beſtimmenden Dauer der Verpflichtung ab) 


lich von dem Vereinshengſte decken zu laſſen: 


Herr Z 2 Stuten, 
C Se Stute, 
Aa i een 


77 


aut; w. 

b Summa 00 Stuten. 

I. Jede durch Verkauf, Tod ꝛc. abgehende Stute kann und muß durch eine andere 

ict werden. 

4 Die Verpflichtung zur Benuzung des Vereinshengſtes für Stutenbedeckung erliſcht mit 
u Tode eines Mitgliedes. 

N (Die Zahl der für die Zuchtabtheilung eines Hengſtes zu beſtimmenden 
Stuten bleibt der Feſtſtellung des Vereines überlaſſen; ſie darf aber nicht geringer 
ſein, als die in der Anmeldungsverhandlung angegebene.) 

Zum Vorſtande des Vereines find mit Majorität gewählt die drei Herren: 

TF eier 
e 
AIR e 

„ Dieſe Herren verpflichten ſich, als Vorſtand des Vereines den geſammten Geſchäftsbetrieb 

f leiten und zu überwachen, übernehmen auch als Geſammtſchuldner die Verbindlichkeit, mit 

tem ganzen Vermögen der Staatsverwaltung gegenüber für die Erfüllung der eingegangenen 

0 vpflichtungen, insbeſondere auch für die pünktliche Tilgung der Schuldforderung der Staatskaſſe 
ach Maßgabe der auszuſtellenden Schuldurkunde zu haften. 

5 (Hierbei iſt anzufügen, wie und von wem während der Tilgungsperiode des Staats- 

ürlehns die erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten find, wenn die Einnahmen aus den Sprunggeldern 

ur Deckung der Tilgungsraten nicht ausreichen. 


